
Das Gemälde zeigt eine Gruppe Männer, die 
mit Schlagstöcken bewaffnet auf die Bild-
mitte zugehen. In der Mitte ist ein weiteres 
Bild zu erkennen, das von einem Rahmen ein-
gefasst wird, der sich am unteren Rand auf-
zulösen, fast zu „bluten“ scheint. Auf die-
sem Bild, das wie ein stark vergrößertes 
Standbild eines Films wirkt, wird ein Mann 
brutal zu Boden gedrückt. Unten rechts ist 
ein weiteres Bild im Bilde mit etwa demsel-
ben Motiv zu sehen. Es erinnert mich an ein 
Zeitungsfoto. Vielleicht hat es den Künst-
ler zum Malen des Werkes angeregt. Es könnte 
auf die Studentenunruhen 1968 in West-Ber-
lin hinweisen. Gegen die Studenten ist die 
Polizei damals mit brutaler Gewalt vorgegan-
gen. Künstler in der DDR haben vermutlich 
über die Zeitungen davon erfahren und diese 
Ereignisse dann auch gemalt, denn sie konn-
ten mit dieser Kritik am Westen vielleicht 
auch das eigene System meinen.  JW
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